

Handreichung „Sprachbildung im Fach“
Material zu Fortbildungsbaustein 5:
„Sprache im Fach“
[bookmark: _GoBack]Aufgabe (15 min; Zusammenarbeit zu zweit oder in Kleingruppen): 
Untersuchen Sie den Schulbuchtext „Chemische Reaktionen im Hochofen“, indem Sie möglichst viele bildungs- und fachsprachliche Merkmale auf Wort-, Satz- und Textebene identifizieren und in der Tabelle notieren. Dabei können Sie sich am Merkblatt „Sprachliche Merkmale von Bildungs- und Fachsprache“ orientieren.
Quelle: Irmer, E. (2008). elemente chemie 7/8 für die Klassen 7/8 im achtjährigen Bildungsgang der Gymnasien in Niedersachsen. Stuttgart: Ernst Klett Verlag. S. 93.


	
1. Wortebene

	

















	
2. Satzebene 

	

















	
3. Textebene 
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Chemische Reaktionen im Hochofen. Die ent-
scheidenden chemischen Reaktionen laufen

in der mittleren Zone des Hochofens, der
Reduktionszone, ab. Bei den hohen Tempe-
raturen im unteren Teil des Hochofens reagiert
das beim Verbrennen des Kokses entstehende
Kohlenstoffdioxid sofort mit der dariiber
liegenden Koksschicht fast vollstandig zu
Kohlenstoffmonooxid.

Kohlenstoff- + Kohlenstoff — Kohlen-
dioxid stoffmonooxid
CO,(g) + C(s) — 2CO0(g)
Kohlenstoffmonooxid ist in der Lage, schritt-
weise dem Eisenoxid (hier Hamatit) Sauerstoff
zu entziehen und zu Kohlenstoffdioxid zu
reagieren:

Eisenoxid + Kohlenstoff- — Eisen + Kohlen-
monooxid stoffdioxid

Fe,04(s) + 3 CO(g) — 2 Fe(s) + 3 COxg)

Die beiden Teilreaktionen ergeben die Gesamt-

reaktion:

2 Fe,05(s)+ 3 C(s) — 4 Fe(s) + 3 CO,(g)

Das entstehende Eisen sinkt im Hochofen nach
unten, nimmt in der Kohlungszone Kohlenstoff
auf, was zu einer Erniedrigung der Schmelz-
temperatur auf etwa 1200 °C fiihrt und sam-
melt sich in fliissiger Form mit der Schlacke in
der Schmelzzone.

Einsatz Abgabe

15800t Erz (Pellets)
2300t Zuschlage
5000t Koks

15000t Heif3wind
96000t Kiihlwasser

11000t Roheisen
3500t Schlacke
23500t Gichtgas und Staub

96000t erwarmtes
Kuhlwasser

Ein Hochofen ist durchschnittlich 10 Jahre in Be-
trieb. Man l&sst ihn nie ausgehen, da er sonst
abgebrochen und neu aufgebaut werden miisste.

B4 Massenbilanz fiir einen Hochofen je Arbeitstag

Ein Teil des bei der Gewinnung des Eisens aus
dem Kohlenstoffmonooxid entstandenen
Kohlenstoffdioxids kann in der Reduktionszone
wieder mit dem Koks zu Kohlenstoffmonooxid
reagieren. Mit diesem kann dann erneut
Eisenoxid zu Eisen umgewandelt werden.

Erst wenn in der Vorwdrmzone die Tempera-
turen zu stark abgesunken sind, kann kein
Kohlenstoffmonooxid mehr entstehen und
das Kohlenstoffdioxid entweicht mit anderen
Abgasen iiber die Gichtglocke. Dieses so-
genannte ,Gichtgas” wird zum Trocknen der
Rohstoffe Koks und Méller sowie zum
Vorwarmen der HeiBluft fiir die Ringleitung
verwendet.

Gichtgasableitung

|_Glocke zum Beschicken angehoben

Glocke zum
Einfiillen
gesenkt
Moller.
Koks
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Reduktionszone

Wasser-

Kohlungszone
Ring-
leitung

Schmelzzone

Roheisen-

B5 Aufbau eines Hochofens und Reaktionszonen

Die Gewinnung reiner Metalle
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